
Landeslustbarkeitsabgabe: 

 

Der Abgabepflicht unterliegt das Halten von Geldspielapparaten gemäß § 5a Abs. 3 
des Steiermärkischen Veranstaltungsgesetzes, LGBl. Nr. 192/1969, in der jeweils 
geltenden Fassung, sowie der dem Glücksspielgesetz, BGBl. Nr. 620/1989, in der 

Fassung BGBl. Nr. 695/1993, unterliegenden Glücksspielautomaten, unabhängig 
davon, ob diese in öffentlich zugänglichen Räumlichkeiten oder in Privaträumen (z.B. 
Vereinslokalen) aufgestellt sind. 
 
Abgabepflichtig ist der Bewilligungsinhaber (Konzessionär); im Falle, dass keine 
Bewilligung (Konzession) erforderlich ist oder trotz des Erfordernisses nicht vorliegt, 
derjenige, auf dessen Rechnung die Geldspielapparate bzw. Glücksspielautomaten 

betrieben werden. 
 
Die Abgabe beträgt € 630,-- je Geldspielapparat bzw. Glückspielautomat und 
begonnenem Kalendermonat. 
 
Der Abgabenertrag fließt ausschließlich dem Land Steiermark zu und ist zur 
teilweisen Bedeckung der Kosten des Landes für die Betreuung von Behinderten, die 

Unterstützung von steirischen Kriegsopfern sowie von Kriegsflüchtlingen zu 
verwenden.  


